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Montag, den 12. Junius 1826. 


ra in Schlefien, vom 2. Zuni. 
r aben ſeit dem agſten v. Mis. hier 
im Gebirge und der Umgegend die größten Verhee⸗ 
rungen angerichtet. Von hier aus kann Niemand 
nad Friesland und Adersbach fahren, weil alle 
Brücken und Stege vom Waſſer fortgeriſſen, die 
Wege zerſtört, Hdufer eingeftürgt, mit fortgenommen 
und diejenigen, welche noch ſtehen, mit den größten 
Schloſſen angefüllt liegen. Durch einen Wolkenbruch 
am co. Mai, Mittag ı Uhr, war dies in Langwalters⸗ 
dorff und ©xrbersderff der Fall, wodurch & sdorff, 
Alt⸗Friedland und der niedere Theil der Stadt Frteb⸗ 
fand furchtbar heimgeſucht wurden. In Gebersverff 
wurden von dem ungewöhnlich großen und häufigen 
Hagel alle Daͤcher eingeſchlagen, drei Haͤuſer ſpur⸗ 
los weggeriſſen und mehrere zwanzig total dem Ein⸗ 
kurz nähe gebracht. Von dem Hagelwener, Montag 
den agſten, lagen in Gebersdorff Mittwochs darauf 
die Schloſſen noch ellenhoch, und in Wieſe iſt die 
Straße einen ganzen Tag, wegen der un eheuren 
Menge Schloſſen, geſperrt geweſen. In Friedland 
kind ebenfalls mehrere Häuſer eingeſtürzt und der 
Waſſerlauf, nebſt dem Währ der Schmidtſchen Mans 
el ganzlich vernichtet, ſo daß dieſe Mangel wohl 
ür dies Jahr unbrauchbar ſein wird. Das Waſſer 
daſelbſ in der Braunauer Gegend größer geweſen 
als je. Es brachte Jemand porgeſtern, am Mittwoch, 
noch einige Schloſſen nach Chaklottenbrunn, die noch 
die Größe eines Eles hatten. Nachdem erſt heute die 
etwas nachgelaſſen hat, ſind vorläufig 12 

enſchen beſchäftigt, die Communikation nothdürfti 

herzuſtellen. Meder, Wieſen, Garten find gaͤnzli 
Euinirt und zum Theil mit großen Steinen auge fällt. 
Menſchen find gläcklicherweiſe dabei nicht umgekom⸗ 
men; obgleich viele in ihren nde bleiben muß⸗ 
ten, weil das ſchnell herbeiſtrömende Waſſer ihnen 

Ar ließ ſich zu entfernen. 

' im Striegauer Kreiſe hat Montag den agſten 


daſſelbe heftige Gewitter, verbunden mit Hagelſchla 
ee ae Be in den Dörfern Bershelsor F 
Meiſchkau, Oſſig, e Pidswik, Saſterhau⸗ 
ſen 0 f. w., angerichtet und Ueberſchwemmungen vers 
urſacht. 


Aus den Maingegenden, vom 4. get. 

„Die Bereinigung der Suͤd⸗Deutſchen Staaten — 
einem freien Handelsverkehr ſcheint ſich jetzt mehr 
zu entfernen als zu nähern; dagegen aber treten im⸗ 
mer billigere Grundfäge- bei den Tranſitzöllen ein, und 
man darf hoffen, dieſelben auf einen ganz edeu⸗ 
tenden Zoll a und ihre Erhebung von allen 
ſtoͤrenden Formaliickhen durch eine einfachere Erhe⸗ 
bungsweiſe befreit zu ſehen. 1 

Tu Wien, rare: Er 

je bekannte van Akenſche Menagerie über 
terte dieſes 77 5 in Peſth zum großen Pe an 
dortigen Publikums, welches fie häufig beſuchte. Die 
Menagerſe verlor indeß einige junge Löwen und ans 
dere achtbare Mitglieder, wodurch ſich das dortige 
mediciniſche Naturalſen⸗Kabinet gelegentlich bereis 
cherte. Der fhöne Königstieger, welcher kurzlich hier 
in Wien ſtarb, war dert ſchon krank. Das hier be⸗ 
währte hier ſeine Zahmheit dadurch, daß es — waͤh⸗ 
rend der Krankheit ig ein beſonderes Quartier der 
Verſtadt gebracht — allnächtlich fein kaltes Kranken, 
lager verließ, um zu einem in der Nähe ſchlafenden 
Kutſcher ins Bett zu kriechen, welcher auch den 
ee „ich an den furchtbaren Schlafkamera⸗ 

n . 

Folgendes iſt die offizielle Nachricht über die Oper” 
tallonen der Engliſchen Kriegs Marine gegen die 
Griechiſchen Seerduber: „Die Engliſche Kriegsflooy 
Alacruy, commandirt von dem Capitain Hoppe Johns 
ſtone, ſegelte von Smyrna ab, um den Piraten, welche 
der Handels Schiffahrt aller Nationen unſaͤglichen 
Schaden zufügen, nachzuſetzen. Am 9, April wurde 


die Alacrity in den Gewoͤſſern von Aniſegpſarg v 
zwei Grech n. 1 welche eh ein Kauf⸗ 
fahrteiſchiff hielten, verfolgt; dieſe Miſticks, wohl be⸗ 
wehrt und. bemannt, wurden, nach Ausſage der Ge⸗ 
angenen, ihren Irvihum erſt gewahr, als ſie ſich 
n einer Entfernung von zwei Seemeilin von, der 
Engliſchen Sloop befanden; ‚sie wollten nun die 
Flucht ergreif 
aber der Wind ſehr ſchwach war, ließ de Capitain 
der Sloop ſeine Schaluppe unter Comnando ſei⸗ 
nes erſten Lieutenauts, Herrn Triscott, ins, Meer, 
welche die Piraten bis an die Küfte von Spjara ver 
folgte, wo ſie ihre Miſticks ſtranden ließen, ſich in. 
den Ruinen der Stadt ſeſſetzten, und an heftiges 
euer gegen die Engliſche Schaluppe niterhtelten; 
jeutenänt Triscott verjagte fie aus ihren Stellung, 
wo ſie ihre Verwundeten zarücktießen. Bede, Miſticks 
fuͤhrten lange Kanonen von ſchwerem Kalber, und 
wurden ſogleich, verbrannt. Am folgerden. Tage, 
101 April, begegnete die Engliſche Kriegsjeop in den 
Gewaſſern von Andros zwei andern großar Miſticks, 
welche noch beſſer bewaffnet waren; fie vurden bis 
an die Käte der Inſel verfolgt, wo die Plate einen 
Thurm beſetzten, und auf die Engländer fuerten, die 
das Feuer mitTeiner heftigen Kanonade atwiederten. 
Lieutenant Triscott ſetzte ans Land u 
befeſtigten. Thurm mit gerälltem Bafonel, und die 
Rauber, äber “0 an der Zahl, ergriffen die Flucht. 
Dieſe Miſticks fahrten jedes zwei Kanonet von ſchwe⸗ 
rem Kaliber, und warden, gleich den beiden andern, 
verbrannt. In dieſen beisen Affairen wirden drei 
Mann von der Beſatzung der Alaertty, ſchwer ver⸗ 
wundet; der zweite Yieutenant, Herr Whegtley, ers 
hielt eine ſehr gefährliche Brandwunde. Die Grie⸗ 
chen verloren go Mann an DTodten und 70 Gefan⸗ 
gene, die alle verwundet waren i 


Paris, vom zo: Mai. 
Man: erzähle ſich heute, 
Nachrichten von Corfä, de 
lunghi größtentheils gelungen ſei, gluͤckli 
feindliche Armee hindurch zu kommen 
egleitenden Weiber und Kinder zu retten. 
len zu Salona angelangt ſein. 
Ein Schreiben, im Diario 
Oberſt Fabvier: jet bei feinem 
durch zwei Griechiſche Capitani verrathen wor 5 
Man verſichert, unſere Regierung habe der Spani⸗ 
ſchen durch eine Note angezeigt, daß ihre he 7 
nicht ſei, die Uebereinkunft zu verlängern, kraft wel⸗ 
cher Frankreich Truppen auf einigen Punkten der. 
Halbinſel unterhält. 
Die Haytiſche Zeitung vom 2. April enthält eine Pro⸗ 
clamation des Prajidenten Boyer, welche die frühern: 
Maaßtegela, wonach ede ec e fremden 
Ländern: nicht. fahren durften, hinſichtlich der Laͤnder, 
welche mit Hayn freundſchaſtliche Verbindungen ans 
eknüpft haben, aufhebt; es iſt ihnen jedoch, um? iß⸗ 
elligkeiten mit den Europäfſchen Regierungen zu ders 
meiden ,. verboten, nach ihren Colonſen Zu. fahren. 
Hiervon bilden die 1 St. Thomas und Euracap,, 
mit denen ſchon fruher durch Haytiſche Schiffe ver⸗ 
kehrt wurde, eine Ausnahme. 8 ; 
Ein vom Cour. fran Schreiben aus 


mitgetheiltes 
Nouen vom agſten v. Mis. enthalt Folgendes: „ 


er Beſatzung von Miſſo⸗ 
ch dürch die 
und die ſie 
Sie ſol⸗ 


di Roma, verſichert, 
Unternehmen in 9 
en. 


von 


en; die A acrity ſetzte ihnen nach; da 


nen ſoll 


ertürmte den ſtrument fuhrt 


daß es laut der neueſten 


Der: 


| 


gefrige Tag hat bewieſen, daß die angeſtellte Geiſt, 
lichkeit, wie immer, der Gegenjtan 2 allgemeinen 
Verehrung, und daß Alles, ſeit dek Entfernung der 
Miſſionalre, zur Ordnung zurückgekehrt iſt. Die Nas 
tionalgarde war, wie alljährlich zu geſchehen pflegt, 
eingeladen worden, die Prozeſſion des Frohnleich⸗ 

namsfeſtes von der Domkirche aus zu begleiten; allein 

alle Bürger ne diesmal, weil die Miſ— 

fipnaire dabei erſcheinen würden, jenen Dienſt nicht 
zu verſehen. Die Behörde, hievon unterrichtet, ließ 
noch am Abend des Sonnabends alle bereits einge 
ladenen Bürger wieder abbeſtellen. Die Municipalis 
tät glaubte jelbft, daß die Gegenwart der Miſſionaire 

Unsrönungen- erregen werde und ließ daher eine Abr 

eheilung Kuͤraſſieke aufmarſchiren, die von 7 Uhr 
Morgens auf einem nahen Platze aufgeſtellt wurden. 

Allein der Erzbiſchof befahl an demſe ben Mor en, 
daß die Miſſionaire nicht bei der Prozeſſion erſ⸗ eis) 
ten, und ſomit war aller Unruhe ein Ende 
gemacht. Die Geiſtlichkeit fand auf ihrem Wege 
Überall die größte Hochachtung.“ 

Ein junger Arzt, Hr. Thibäult, hat der Akademie 

der Wundheilkunde eine Abhandlung überreicht, in 

welcher eine neue Methode Zur Aupiung des Bla- 
ſenſteins angegeben wird. Ein ſehr finnreiches In⸗ 
eine feine Taſche, die den ſtaͤrkſten 
Säuren widerſteht, in die Blaſe hinein, nimmt den 
Stein, halt ihn feſt und die Kraft der auf ihn wir⸗ 
keuden auflöſenden Mittel wird durch den electriſchen 
Strom einer Voltaiſchen Saule noch werfe. In 
der Akademie hat dieſe Abhandlung großes Aufſehen 
erregt. A : 

Der Archimandrit Arfenios hat den aus Chios ger 
bürtigen Kaufmann Georgius Zizinta, der dem Vice, 
König von Egypten die in Marſeille gebauten Fahr⸗ 
zeuge liefert, in den Bann gethan. Meni, Zizinia's 
Vater, war am Bord des Tärkiſchen Admirglſchiſfeg, 
auf Befehl des. Kapudau-Paſcha ‚aufgehängt worde, 


Trieſt, vom 23. Mai. 
Die Cataſtrophe von Miſſolunghi hat in Jan Mor 
red den tiefſten Eindru gemacht; ſtatt aber durch 
dieſes Ereigniß niedergeſchlagen za werden, zeigen 
ſich jetzt die Griechen einiger und enthuſiaſtiſcher, als 
e. Colocotronns Armee wird täglich durch neue An 


kömmlinge verſtaͤrkt, und bald wird er mit einer be 
deutenden Streitmacht J 


f 


nn 


\ t brahim-Paſcha die Spitze zu 
bieten vermögen. Das Truppen Corps Karaiskakte 
iſt mit einem Theile der tapfern Gaͤrniſon von Miſſo⸗ 
lünghi, dem es gegluͤckt iſt, ſich durchzuſchlagen, ver! 
mehrt worden; Goura und Fabvier werden erwartet 
um ſich mit dieſem geſchickten Generale zu vereinigen, 
Die Regierung von Napoli di Romania; deren, Man 
gel an Energie größtentheils das Unglück Miffolum 
hus beigemeſſen werden muß, iſt geftürgt und af 
kokordato entflohen.“ Die ausübende Gewalt | 
einſtweilen in die Hände: eines Einzigen gelegt we 
den; wer aber zu dieſem wicht en Denen beſtim 
iſt, weiß man noch nicht; Fabre inlich 
indeß die meiſten Stimmen in 1 
Napoli di Romania wird mit Huͤl 
zöſiſcher Offiziere ſtark 055 u N 
ochen der geſammten Türkiſch Egyptiſchen, Mal 
Trotz bieten koͤnnen. Zum Befehlshaber vom & 
iſt Londo ernannt, und Goura ſoll, wie es heißt, 


1 


ww 


Oberbefehl über. feine. Truppen Fab vier allein übers zwei Söhnen, unter Bedeckung von 160 auserleſenen. 


aſſen und das . in Athen behalten. 
Türkiſche Flotte ſchickt ſich zur Eroberung Hydra's 
und Spezzia's 

ercheidigungs⸗Anſtalten verſehen, und die Bewohner 
voll Begeéiſterung und Muth. 


x Nom, vom 20. Mai. 2 

Aus Zante vernehmen wir, daß Tuͤrkiſche Truppen 
aus Theſſalien nach Morea marſchiren werden, und 
daß bereits mehrere Corps von Coron und Modon 
nach Corinch aufgebrochen feien, um dieſen Ort und, 
den Iſthmus zu beſezen. Der Vicekönig von Egyp⸗ 
ten hat erklärt, daß er den letzten Mann zur Unter⸗ 
werfung von Morea anwenden werde. 


x Rio 5 vom 12. Maͤrz. 

„Durch neuere f 
nehmen wir, daß das vor Buenes⸗-Ayres gelegene 
Geſchwader von der dortigen Flottille den Fluß her⸗ 
untergejagt worden und wit fuͤrchten, bald von einem 
Sieg der letztern über die Kaiſerliche Flotte zu hören. 
Gefechte in der Banda oriental find zum Vortheile 
der Patrioten ausgefallen, allein die hieſige Regie⸗ 
rung halt die Umſtände geheim. Es wird hier alle 

nſtrengung angewandt, die Braſilianiſchen Truppen 
mit halbgekleideten Rekruten zu verſtärken, oder 
vielmehr mit Conſeribirten aus den Provinzen, da 
es hier mehr als einige hundert zuſammenzubringen 
unmöglich fein wurde. 


i London, vom 31. Mai. a 
Die Nachrichten aus den Manuufakturgegenden ſtim⸗ 
men darin überein, daß die Arbeiter zwar überall 
bebls det ie auch größtentheils nichts zu thun ha⸗ 


en; die Anzahl d nbejchärti . 
lich mehre, ond por 1 15 


5 der Hand keine, He. = 
handen iſt, daß Viele bald Yu den eben ue dcr. 


gerufen werden duͤrften. Durch die Beiträge und 
durch die beinahe erſchoͤpften Armenſteuern werden 
dieſe unglücklichen Leute nur eben vom Verſchmach⸗ 
ten gerettet. Wie elend es mit dem Handel ſteht, iſt 
nicht zu beſchreiben; wer nicht durchaus muß, will 
nichts kaufen; die Handwerker und Krämer, ſelbſt in 
den reichſten Vierteln der Stadt, verſichern einſtim⸗ 
in N. daß obgleich eine Menge von Vornehmen ſich 
in London befindet, fie doch von ihnen in einem Tage 
nicht 5 viele Schillinge einnehmen, als ſie ſonſt um 
dieſe ahreszeit Pfunde einzunehmen pflegten. Im 
hroßhandel ſteht es, wo moglich, noch ſchlimmer; 
lutsends iſt Nachfrage, und für Ankaͤufe auf Speku⸗ 
5790 fehlt es den Wohlhabenderen an Muth, den 
übrigen an Kredit. . 
tie außerordentliche Calcuttaſche weste gr 
ung vom 29. Januar enthält eine Depeſche des Lord 


ur 
et on ta 
106; mit Ausnahme der 
Sc nde e Sons 1 2 Brnluchen Truppen. 
Gel, der feindliche Kojahr 


Die 
\ f dazu abgerandten General Sleigh 
au; allein beide find mit den ſtaͤrkſten 


ſchaͤtzt. 


achrichten vom Para; Strom vers 


Reitern, ſich durchzuſchlage n, wurde aber von dem 
efangen genom⸗ 

men. Da kein einziger aus der Feſtung fliehender 

Bewaffneter der Briitiſchen Reiterei entzann, ſo 

wird der Verluſt des Feindes auf 4000 Todte ge⸗ 
Die in der Feſtung Gefangenen wurden, 

nachdem man ſie entwaffnet hatte, in Freiheit geſetzt. 

Der Verluſt der Brituſchen Truppen war im Ver⸗ 
gleich gering; man ſchaͤtzte, da noch keine Berichte 

eingegangen waren, die Zahl der getoͤdteten und vers 

wundeten Offiziere auf ſechs und zwanzig. Unter den 

letzten befinden ſich die Generale M'Combe und Ed 
wards. Alle Vokräthe des Feindes an Geſchuͤtz, Mus 

nition und Waffen ſind genommen, und man kann 

die Kriegsmacht von Bortpur als vernichtet anſehen. 

Seit Empfang dieſer Nachrichten, welche ein aus 
Calcutta am 3. Februar abgeſegeltes Schiff brachte, 

find andere einen Tag jüngere aus Bombay einges 

troffen. Balwent Sing, der Sohn des letzten Rajaßs, 

wird an die Stelle des gefangenen Uſurpators treten. 
Nach Eroberung dieſes Platzes, der für die ſiarkſte 

Feſtung in Indien gilt, iſt das 23000 Mann ſtarke 

Corps unſerer Oſtindiſchen Truppen und 220 Kanonen 

ſtarke Belagerungsheer dispombel. 

Es iſt ein „Proteſt wider die jetzt vor dem Parla⸗ 
mente ſchwebenden Maaßregeln in Beziehung auf 
die Korngeſetze“ im Druck erſchienen, unterzeichnet 
von den Lords Lauderdale, Neweaſtle, Monfort und 
Roßlyn. 2 SEK 

Laut Nachrichten aus Carthagena vom 2. April 
hatte Bolivar den ihm von dem Peruaniſchen Con⸗ 
greſſe geſchenkten mit Diamanten und Perlen beſetz⸗ 
ten Kranz an den General Sucre geſandt und dieſer 
ihn der Columbiſchen Regierung zugetheilt, welche 
ihn im Muſeum niedergelegt hatte, 555 Ar 
Das Schiff Bengaten, Capitain Gallop, iſt von. 
Barapia enger welchen Hafen es am 25 Jan. 
verließ. Es hat eine für den Handelsſtand ſehr wich⸗ 
tige Nachricht überbracht, namlich die, daß die Mies 
derlaͤndiſche Regierung die Haͤfen von Java fuͤr frei 
und dem Handel aller Nationen geöffnet erklärt und 
die Einfuhr Abgaben bedeutend herabgeſetzt hat. — 
Der Krieg auf Java iſt beendigt, nachdem der Gou⸗ 
verneur den Füͤrſten des Landes verſprochen hat, ihre 
Perſon und ihr Eigenthum zu ſchuͤtzen, ihr fruͤheres 
Betragen mag geweſen ſein, welches es will. — Es 
waren 180 Soldaten aus Holland angekommen und 
noch 600 wurden täglich erwartet. KR 

Lord Cochrane ift mit 6 Dampfkriegsſchiffen, wozu 
noch einige Fregatten ſtoßen werden, nach Gliechen⸗ 
land abgeſegelt, woſelbſt er gegen die Mitte des fünf 
tigen Monats eintreffen wird. Seine Plane ſollen 
rieſenhaft ſein. Men jagt, er werde Conſtantinopel an⸗ 

reifen. Hier hat ſich ein neuer Griechen Verein ge⸗ 

ildet, der aus ſehr angeſehenen Perſonen befteht, 


Dartmouth, vom 21. Mai. i 

— Sie werden ſich 3 hören, daß unſer 
tapferer Landsmann Lord Cochrane endlich zur Bar 
reiung Griechenlands abgeht. Eines unſerer Boote 
at ein Schiff aus- Vliſſingen geſprochen, das Se. 
Herrl. an Bord hatte; die Beſatzung erzählte, fie 
hatten ihn vor acht Tagen in Weymouth ans Land 


eſetzt, und feien dann nach Torbay 
en —— ans Sci kam, da 


ing. 
et Bukareſt, vom 19. Mai. ö 
Der Abmarſch des een Baſchbeſchli Aga, 
Ibrahim, mit allen ſeinen Beſchlis, iſt heute, den 
von der Pforte erhaltenen Befehlen gemäß, in groß⸗ 
ter Ordnung erfolgt. Mit Ibrahim Aga zogen bei⸗ 
laͤufig vierhundert Mann aus Bukareſt, die übrigen 
wurden von ihm, um jede Stockung unterwegs zu 
vermeiden, in kleinen Abtheilungen, unter Aufſicht 
vertrauter Offiziere, über, Widdin, Nicopel, Rusd⸗ 
ſchuk und Totrokat, in ihre Heimath inſtradirt. Er 
ſelbſt hat den Weg nach Siliſtria eingeſchlagen, von 
wo er ſich auf kurze Zeit nach ſeinem Landgute Mali⸗ 
ktane bei Barna, und dann nach Konſtantinopel zu 
verfuͤgen gedenkt. 1 


1 
1 


8 Conſtantinopel, vom 15. Mai. 85 

Nach der Ausfage eines Augenzchg en der Vorfaͤlle 
bei Karyſto, der auf Syra angekommen war, hatten 
die von dem Oberſten Fabvier im Laufe mehrerer 
Monate mit großer Anſtrengung gebildeten, regulaͤren 
Truppen der Griechen, die ſogenannten Taftifoi, den 
Erxwartungen ihres Anfuͤhrers keineswegs emſprochen, 
und durch ihr ungeregeltes und feiges Benehmen den 
ſchlechten Ausgang dieſer Expedition herbeigeführt. 
Kaum war die Infanterie den Feind anf 10 — 
worden, als fie ſich zerſtreute, hinter Baume, Felſen 
oder Anhoͤhen verſteckte, und von hier aus auf die 
Türken, die noch über eine Stunde weit entfernt 
waren, feuerte. Die Cavallerie, unter Anführung 
des Heren Regnault de St. Jean d' Angely (Sohnes 
des bekannten Staatscaihs zur Zeit des Franzöſiſchen 
Kaiſerreichs) ſchien von beſſerem Muthe beſeelſ, und 
Nane freilich in größter Unordnung, raſch auf die 


ude los; auf Flinten⸗Schußweile vor der feind 


chen Fronte kehrte fie aber plötzlich um, und ließ 
ihren Anführer im Stich, der ſich vergebens ber 
mühte, die Fliehenden aufzuhalten, und mit genauer 
Noth der Gefangenſchaft entrann. 0 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Werden hat man kurzlich ein Gaͤnſe⸗Ei gekauft, 
welches 21 Loth wog, und noch ein kleineres Ei mit 
harter Schaale innerhalb der größern hatte (Es ift 
dieſe Erſchemung nicht fo ganz ungewöhnlich.) In 
der Zeche Porungsſieven hat man einen foſſilen Mas 
muthszahn gefunden, a 

Berlin. Aus Hamburg kommt uns mit der 
Unterſchrift — und folglich auch mit der Gewahrlei⸗ 
fung — des Herrn Profeſſor Dr. Schüß die Ankün⸗ 


digung einer Verbeſſerung, Erweiterung und Erhö⸗ 


hung der Lihographie zu, die, dem erſſen Anſchein 
nach, etwas nicht 
n grenzende an ſich träge, Daß dieſe Antüns 
gung von Hamburg ausgeht, kann allein 4 on Bus 
trauen zu derſelben einflößen, denn daß nachſt Paris 
Die Kunſt der Lithographie in Hamburg den größten 
ufſchwung erreicht hat, davon haben wir uns durch 
die in der letzten academiſchen Kunſt⸗Ausſtelkung hier 
wrodueitten Blatter aus der in Hamburg begehenden 
it vollkvminen ben 
ehemals in Franz öſiſchen Dienſten geſtandene 


ge elt, wo er 
8 4 in See 
überwindlich gehaltene 


Steinplatten zu einer 


geahnetes, ja etwas an das Un 


ganze bisherige, 


Oberſtlieutenant van 


ove hat naͤmli durch eine 
eigenthuͤmliche Behand 9 mlich, durch e 


ung, die bisherige, für uns 
Schwierigkeit aus dem Wege 
eraͤumt, von den Steinplatten, ohne je einen 
ehldruck befürchten zu dürfen, untadeliche, 
„der Originalzeichnung vollkommen gleiche“ Abdrücke, 
und zwar um fünf und zwanzig und mehr Procent 
wohl feiler als bisher, zu liefern. Die Methode, durch 
welche dies moͤglich wird, iſt zugleich fo einfach, und 
die Anleitung zu deren 
daß jeder Menſch in 
leiſten vermögend iſt, was man von dem geſchickteſten 
Drucker dieſer Art bisher nur immer erwarten konnte!! 
Schon jetzt beſteht eine lithographiſche Kunſt⸗ 
Anſtalt dieſer Art in Eimsbüttel bei Hamburg, in 
welcher, unter des Erfinders eigener Aufſicht, die 
er „Gallerie denkwuͤrdiger Zeit⸗ 
genoſfen“ gegenwart abgedruckt werden, Zu Ueber⸗ 
zeugung aller Zweifler geſtattet der Erfinder gegen 
eine Einlaßkarté, für welche 


Erlernung ſo anſchaulich, 


wenig Tagen hierin Alles zu 


drei Mark bezahlt wer⸗ 


den, den Zutritt zu dieſer Kunſtwerkſtatt, damit ein 


Jeder das Verfahren und daß, vermittelſt deſſelben, 
alles hier davon Angerühmte wirklich und vollſtaͤndig 

eleiſtet wird, mit eigenen Augen und durch eigene 

andanlegung beim Einſchwaͤrzen und beim Abdruk⸗ 
ken der Steinplatte verwirklicht ſehen möge. Ein 
jeder Laye, der hier die Druckfarbe auf die Stein⸗ 
platte aufträgt und letztere ſodann abdruckt, behält 
für das bezahlte Eintritts eld von drei Mark 
3 den Er ſelbſt angefertigt hat, als fein 
thum. 


Das vorgedachte Werk, „die Gallerie denkwͤrdiger 
eitgenoſſen“ wird aus ſechs 


nden beſtehen, und 
jeder Band fünf Hefte enthalten, in deren jedem ſechs 
— nebſt einem hiſtoriſchen Text befindlich ſein 
werden. 

Im dritten Bande des Werks werden die Bild⸗ 
niſſe der ausgezeichneteſten Griechen unferer Tage ges 
liefert. Jeden Monat erſcheint ein Heft dieſes Werks 
im Subſkriptionspreiſe zu neun Mark Hamburgiſch 
Courant, und von jedem vollſtaͤndigen Exemplar die⸗ 
ſes Werks beſtimmt der Erfinder, Herr Oberſtlieute⸗ 
nant van Hove, die Summe von fünfsehn Mark zur 
Unterſtätzung wehrtoſer, nothleidender Griechen. 

um das Maaß der von dieſer neuen Kun 
Te „nach des Erfinders eigenem 
abeihe 
fen volt zu machen, verſpricht Ar. cv. Hove auch noch 
durch eine ganz neue Druck⸗Art von feiner Erfindung 

„ſowohl Schrift,, als Buch und Notendrud, 
in jedem beliebigen Format, auf jede Gattung 
Papier und nicht nur auf einer Seite, oder 
eine Seite nach der andern, fondern beide 
Seiten auf einmal und mittelſt eines ein⸗ 
zigen Druckes, zu bewerkſtelligen.“ 

Den geſammten Buch- und Muſtkalienhandel ber 
drohel, nach des Erfinders ausdrücklicher Aeußerung, 


igen⸗ 


ler 
riheil 


dieſe neue Druck Art mit einem in der That furdes 


baren ag da die dadurch zu erlangenden Ab⸗ 
drucke jedes ber, und Notendruckwerkes, vollkom⸗ 
men den 3 gleich ad und ungleich 820 30 
ler und wohlfeiler, als durch jede andere Drudı 

rt (die überdem nie eine ſolche N 
vorbringen 14% erhalten werden können, Der 
o ſehr gefuͤrchteie Nachdruck mit 


klingenden Verſprechungen bis zum Ueberlau⸗ 


den 


* 


Lettern, wird alſo durch dieſe Kunſt, in der Folge 
voͤllig verdrängt — da man bei bieſer Deut, 32 


t weder Lettern noch Setzer, ſondern nur ein 
oder zwei handſchriftliche Exemplare von ſedem zu 
ver vielfaͤltigenden Buch- oder Notendruck noͤhig hat, 
um mittelſt derſelben, ohne alle weitere Koſten als 
die des dazu erforderlichen Apparats und Papiers, 
(im Nothfall ſogar ohne alle Hälfe anderer Perſo— 
nen,) in einer kaum glaublichen Geſchwindigkeit 
. viele Abdruͤcke davon zu verfertigen als man zu 

aben wuͤnſcht, und die von den Originalen durchaus 
nicht zu unterſcheiden ſind. 


— — — bd — — 
Literariſche Anzeigen. 


Res N in's B 1 Münden 
rt eure 
er 


Ceremonienmeiſter und Zeitvertreiber 


c 


und Neujahrsfeſten. 

Ein unentbehrliches Hülſsbuch für gute Geſellſchaf⸗ 
ter, die mannichfalti ſten Materialien zur Unterhal⸗ 
tung bei beſtimmten Feſtlichkeiten, als Aufzug“, Tiſch⸗ 
und ſogenannte Schlafrocks Reden, Tafelunserhals 
tungen, Trinkſpruͤche, dramatıfirte Charaden und 
Sprüchwöorter, neue Geſellſchaftsſpiele, nebſt vielen 
inken zur geſchmackvollen Anordnung froher Tas 

milienfeſte enthaltend. 12. broſchirt. 1 Rılr. 


Der Landmann als Thierarzt 
| bei Krankheiten der Pferde, des Rindole 
Schweine, Schaafe, Biegen, Hunde, des Federviehes 
und der Stubenvoͤgel., Nebſt den erprobteſten Miereln 
und Recepten der berühmteſten practiſchen Thierärzte. 
Ein nuͤszliches, lehrreiches und nothwendiges Handbuch 
ür deutſche Landwirthe und Familien, welche feinen 
ierarzt in der Nähe haben und ſich in vorkommen⸗ 
den dringenden Fällen mit Rach und That ſelbſt 
(fe verſchaffen wollen. ng vom Vers 
aller des mediziniſchen Rashgebers auf 
m Lande. g. Ilmenau. 1 Kur, 


Enthüllte Geheimniſſe 
aller 


„ Handels vort heile 
| und 


pferde ⸗Berſchönerungskünſte der Pferdehͤͤndler. 


Aus den Papieren des verſtorbenen * N 
6* 


Pferdehandters A. Mortgens in Deſſau, zum 

und Frommen aller perjenigen mitgetheilt, welche beim 

Eins und Verkauf von Pferden mit Vortheil handeln 

und Schaden und Betrug vermeiden wollen. Nebſt 
. Art er die neueſte, leichteſte und ein⸗ 


achſte Art 
des Englifireng 


und die für den Handler daraus er 
| Weile. gr. 8. Ilmenau, 1 Rtlr, wachſenden Vor, 


bei 
Hochzeits ⸗/ Kindtaufs⸗„ Geburtstags⸗, Kirms⸗ 


S. v. Ten necker's 
Practiſches Lehrbuch ich 
der 


Erkenntniß des Pferdealters 
nebſt Enthüllung der Handelsvortheile der Pferdes 
handler, daſſelbe ſcheinbar zu erhöhen oder zu ver⸗ 
jungen. gr. 8. Ilmenau. broſchirt. 121 Sgr. 

Der unfehlbare 

Ratten⸗, Maͤuſe⸗, Maulwurfs⸗, Wanzen ⸗, 
Motten, Floͤhe⸗, und Muͤcken⸗Vertilger. 
„Nebſt ſichern Mitteln gegen Erdflöhe, Schnecken, 
Raupen, Ameiſen, Kornwaͤrmer, Blattläuſe, Heimchen, 
Ohrwuͤrmer, Wespen, Horniſſe, Kroͤten und Erdkrebſe 
und noch viele andere ſchaͤdliche Geſchöͤpfe. Auf 
Nabels fahrung gegründet. zte ſtark vermehrte 
Auflage. Ilmenau. 1626. 10 Sgr. 

Ebendaſelbſt iſt ſo eben angekommen: 
Tiedge. Die Griechen im Kampfe mit 

den Barbaren. 5 Sgr. 
(Wird zum Beſten der Griechen verkauft.) 


Neue Verlagsbücher von C. Fr. Amelang in 
Berlin zur Jubilate⸗Meſſe 1826. 


Beck, Dr. Fr. Adolf, Deutſche Synopſis der 
drei Dr Evangeliſten. Nach der griechi⸗ 
ſchen Synopſis de Wette 's und Lücke bs bearbeis 
tet. Ein Handbuch für Lehrer in Schullehrer Se⸗ 
minarien und niedern Claſſen gelehrter Schulen, 

ſo wie für jeden denkenden Chriſten. gr. 8. 22% Sgr. 


m 


hes, der Bund hardt, G. F., Der kleine Englaͤnder; 


oder Sammlung der im gemeinen Leben am hau⸗ 
1 5 vorkommenden Wörter und Redensarten zum 
uswendiglernen. Engliſch und Deutſch. Ein 
Hülfsbuch zur Erlernung der engliſchen Sprache, 
und vorzüglich zur Uebung des Gedachtniſſes her⸗ 
ausgegeben. Groß ı2mo. Geheftet 10 Sgr. 


— (aus London, Lehrer der engl. Sprache in Berlin) 

und J. M. Zoft, (Vorſteher einer Erziehungs⸗ und 
Lehranſtalt für Knaben) Praktiſche Engliſche 
Gramatit für Schulen und den Privatun⸗ 
terricht; enthaltend eine moͤglichſt vollſtaͤndige 
Anweiſung zum Ausſprechen und Leſen; eine tabs 
che Darſtellung der Formlehre und der Syntax, 
mit zahlreichen Uebungs-Beiſpielen; ferner einen 
Anhang zur Kenniniß und Einuͤbung des merkanti⸗ 


lischen Siyls; und endlich ein englisches Leſebuch, 


beſtehend in einer zweckmäßigen Auswahl von 
gelenten aller Siylarten. gr. 8. ee 
Bogen). 2 Thlr. vlarten. gr. 8. (41 compreſſ 


Freudenreich, Dr. Julius, Hugo's und Lina's 
Erholungsftunden, oder kleine Erzaͤhlungen zur 
Bildung des Herzens und der Sitten. Für Kinder 
von 4 — 9 Jahren. gr. 12. Mit iltuminirten 
Kupfern. Sauber gebunden. 1 Thlr. 


ermbſtaͤdt, Sigm. Fr., köͤnigl. preuß. geh. Rath 
ae Ritter a deni u a ge der 


Kunſt Bier zu brauen; oder Anleitung zur 


tbeoresiihsprafäfchen Kenntniß und rationellen Ber 
urtheilung der neueſten und wichtigſten Entdeckun— 
en und Verbefferungen in der Bierbrauerei, nebſt 
nweiſung zur: prakliſchen Darſtellung der wichtig⸗ 
fen in Deutſchland und in England gebräuchlichen 
tere. und einiger ganz neuen Arten derſelben. 
Dritte neubearbeitete und vermehrte Auf- 
lage. Zwei Theile in gr. 8. Mit 3 ſchwarzen 
und 3 illum. Kupfertafeln in Quer⸗FJolio. 3 Thlr. 
complet. 


ae A., (Privatlehrer der ital. und franz Sprache) 


Sprechen noͤthigſten Wörter und Redensarten. 
„Italieniſch und deutſch. Begleitet mit den noth⸗ 
wendigſten, die Regeln der Grammatik betreffenden, 
Bemerkungen. Ein Hilfsbuch für diejenigen, welche 
ſich der Erlernung der italieniſchen Sprache wid; 
men, und beſonders zur Uebung des Gedächtniſſes 
herausgegeben. Gr. 12. Geheftet 125 Sgr. 


Scheibler, S. W., Allgemeines deutſches 
Kochbuch für buͤrgerliche Haushaltungen, oder 

gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe 

alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohl- 
feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein 
unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmüt— 
ter, Haushälterinnen und Köchinnen. 8. Sechste 
durchaus verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage. Mit einem Titelkupfer. 1 Thlr. 


Sternau, Fr. Dr., Alwina. Eine Reihe unter 
haltender Erzaͤhlungen zur Bildung des Herzens 
und der Sitten und zur ee e e 
Tugenden, für Töchter von ſechs bis zwölf Jahren. 
1 12. Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit bo 


— 


nen 


. 
Maminirten Kupfern, nach Zeichnungen von L. Wolf 


geſtochen vom Prof. Juͤgel und Wachsmann. 
aber gebunden. 1 Thlr. 20 Sgr. 


— Palamedes. Oder erweckende, belehrende und 
warnende Erzählungen für Söhne und Tochter 
5 5 ſechs bis zwölf Jahren. gr. 12. Engl. Druckp. 

it illum. Kupfern, nach Zeichnungen von L. Wolf 


f rm vom Prof. Buchhorn, Hübner und 


eno Haas. Sauber gebunden. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Wenzell, C. A. W., (Hauptmann im koͤnigl. preuß. 
Ingenieurcorps rc.) Die Feldbefeſtigung nach 
en neueſten Anſichten und Erfahrungen der letzten 
Kriege Europas. Zunachſt zum Gebrauche für 
50 9 koͤnigl. preuß. Militairſchulen bearbeitet. 
62 Bogen in gr. 8. Mit 7 Kupfertafein in Royal⸗ 
Quart, 259 Figuren darſtellend. Noch zu dem fort 
dauernden Gubferiptionspreife à 3 Thlr. 


Wilmſen, F. P., die Unterrichtskunſt. Ein 
Wegweiſer für Unkundige, zunaͤchſt für angehende 
Lehrer in Elementarſchulen. gr. 8 Dritte vers 


beiferte und ſtark vermehrte Ausgabe. 
1 Thlr. 


— Guſtav's und Malvina's Bilderſchule. 
Ein belehrendes Buch für Kinder, welche anfangen 
u leſen. gr. 12. 
ber illum. Kupfertafeln, neu gezeichnet und ‚ger 
ſtochen von Lud w. Meier jun. Dritte vor 
mehre Auflage. Gebunden 1 Thlr. 71 Sgr. 


1 


er kleine Italiener; oder Sammlung der zum, 


Engl. Druck-Velin. Mit 15 aus, 


* 


In der Herbſt⸗Meſſe des vorigen Jahres 
waren neu: en 


Grebitz, Caroline Eleonore, die beſorgte 
Hausfrau in der Kühe, Vorrathskammer 
und dem Küchengarten. Ein Handbuch für 
angehende Hausfrauen und Wirthſchafte⸗ 
rinnen, vorzuͤglich in mittleren und kleineren 
Städten und auf dem Lande, 2 Theile, ord. 8. 
Zweite verbeſſerte u. ſtark vetmehrte Auf 
lage. (75 Bogen.) à 2 Thlr. cpl. 1 


Hermbſtadt, Sigim. Fr, Gemeinnuͤtzlicher 
Rathgeber für den Bürger und Landmann; oder 
Sammlung auf Erfahrung gegrünocter Vorſchrif⸗ 
ten zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten Be⸗ 
duͤrfniſſe der Haushaltung, fo wie der ſtädtiſchen 
und ländlichen Gewerbe. gr. 3. Sechster Band. 
Mit einer Kupfertafel. à 221 Sgr. 3 


Ife, A., Der kleine Fvanzosz; eine Sammlung 
der zum Sprechen nöthigſten Woͤrter und Redens⸗ 
arten. Franzoͤſiſch und deutſch Ein nuͤtzliches 
Huͤlfsbuch für diejenigen, welche ſich der Erlernung 
der franzöfiihen Sprache widmen, und beſonders 
zur Uebung des Gedaͤchtniſſes. Zweite Auflage. 
12. geh. A 7: Sgr. 


vu‘. 


Langbein, A. F. E., Vacuna. ‚Erzählungen für 


Freiſtunden, vorzüglich der Jugend. 8. Engl. Bes 
lin⸗Druckpap. Mit 4 Kupf. nah Zeichnungen von 
Ramberg geſtochen von. L. Meyer jun, Sau⸗ 
ber geheftet a1 Thlr. 13 Sgr. 


Sachs, S., (Königl. „ 0 Bau Inſpector) 


Anleftung zur Erd⸗Bau⸗Kunſt (Piss Bau) 
mit Anwendung auf alle Arten von Land? und 
Stadt⸗Bauten, nebſt einer vollſtaͤndigen Lehre von 
der Konſtruktion der Tonnen, Koppel und Kreuze 
ewöibe in reinem Lehm und von der Anfertigung 
euerſicherer Daͤcher ohne alles Holzwerk, auch einer 
Anweiſung, die Fundamente bis auf den Baugrund 
in bloßem Lehm anzufernigen. Ein Handbuch für 
Baumeiſter und Landwirthe und für Alle, die roch 
ne, warme, feuerfichere und überaus wehlfeile Baus 
ten auszuführen wünſchen. gr. 8. Mit 4 Kupfers 
tafeln in Quer⸗Folio, geſtochen von dem Profeſſor 
C. Mare. Sauber geheftet. A 2 Thlr. 13 Sgr. 
Wilmſen, F. P., Miranda, eine auserlefene 


4 


Sammlung bewundernswuͤrdiger und ſeltener Ers 


eigniſſe und Erſcheinungen der Kunſt, der Natur 


und des Menſchenlebens für die Jugend. gr. 12. 
Engl. VelinDruckpap. Mit 12 faber ilianemirten 
Kupf, nach Zeichnungen von L. Wolf, geſtochen 
von L. Meyer jun, und Laurens. 
bunden. a2 Thlr. 20 Sgr. 


Zu Stettin in der Fr. 
handlung ſaͤmmtlich vorraͤthig. 


Musikalien Anzeige. 
In der Nicolaischen Buchhandlung 
sind foldende neue Musikalien zu W 


Laus ca, VI, leichte und Stücke 
das Pianoforte zu 4 Bae En * 


2 
1 


| 


Sauber ger 
Nicolaifhen Buch 


und du 0 
n 


Spontini, Ouverture aus Nurmähal für das 
Orchester. 4 Rthlr. ER) 
Greulich, Souvenir de Gröditzberg second Ron- 
deau brillant pour le. Pianoforte. 25 Sgr. 
Berbiguier, III nouvelles Sonates ‚pour, Flüte 
avec Accomp. de Basse (ad libitum). Livr. I. 
II. III. 2 Rrhlr. 15 Sgr. Er 
— Balade de la Dame blanche Fantasie pour la 
Plate avec Accomp. de Piano, 1 Rthlr. 24 Sgr. 
Bekanntmachung 
den hieſigen Wollmarkt betreffend. 
Sie Für den hieſigen Wolfmarkt bestehende beſon⸗ 
dere Cemmifſion wird auch wahrend des diesidhris 
en Markts wieder in dem Bureau in dem großen 
Stadewaagegeb ande — dem Königl. Packhofe gegen 
über — verjammett ſeyn. Wegen der beſondern An⸗ 
ordnungen, die getroffen ſind, wird auf die gedruckte 
ekanntmachung verwieſen, die ſeder ankommende 
Vlverggafer vor oder in den Thoren behändigt er: 
hält, und bemerken wir nur im Allgemeinen, daß 
Jeder der in Bezug auf den Wollmarkt und den be⸗ 
treffenden Geſchaftsverkehr noch Auskunft und nähere 
Nachrichten zu haben wünſcht, fi deshalb auf dem 
ureau nur zu melden hat. Stettin den. 2. Juny 
1826. Die Wollmarkts⸗Commiſſion 


Ruth. Carl Müller, 


Concert Anzeigen. 


Mit Beziehung auf die vorlaͤufige Anzeige in der 
vorigen Nummer dieſer Zeitung benachrichtigen wir 
nunmehr das Pablikum, daß das beabſichtigte Con⸗ 
ich, k der Griechen. am nächſten 
eittwoch, als den igen dieſes Monats, in der Ja⸗ 
cobi-Kirche ſtatt haben wird. — Zemehr das Schick⸗ 
fal dieſes unglͤck ichen Volkes ſich feiner traurigen 
Kataſtrophe naht, deſto tiefer muß uns das Mitgefühl: 
für die Einzelnen ergreifen, welche in daſſelbe hinein⸗ 
geriſſen, und in unausſprechliches Elend geſtärzt ind, 
und es wird Bedüͤrfniß und Erleichterung für jedes 
menſchtiche Herz zu helfen und zu, lindern, wo noch 
uͤlfe lich. iſt. f e 
33 avez zu foͤrdern, haben ſich daher die 
hieſigen zahlreichen Tonkünſtler vereinigt, unter, Lei⸗ 
ung der Herten Muſikdirektoren Löwe, Oelſchlä⸗ 
ges und Liebert 3 > 
das Weltgericht 
ein großes Oratorium von Schneider 
zu geben, und haben den Ertrag aufs uneigennuͤtzigſte 
anz und ungetheilt für die ungluͤcklichen Griechen 
eſtimmt. Billets und Textbuͤcher ſind niedergelegt: 
en: N 
eg r Mönchenſtraße beim Prof. Graßmann, 
* u der Louiſenſtraße beim J. C. Cosmar, 
der gr. Domſtraße beim Hofk. Bindemann ),, 
in der Schahſtruße beim Kaufm. Schulz, 
in der Breitenſtraße beim Rendant Guͤler, 
in der Schulzenſtraße beim Med. R. Steffen, 
in der Kauenfiraße beim, Kain Weinreich 
in der Oderſtraße deim Kaufm. Pisſchky , 
auf der Laſtadie beim Stadtrath Siebe. 


An dem Eingange zur Kirche dürfen keine Villets 
weiter verkauft werden, weshalb jeder. 5 wird, 
ſich in Zeiten: damit zu verſehen. Die Beitrag 
Erne 5 Kom bei a Sache wie dieſe, TR 
teffem eives jeden, doch ift als der geringſte Bei; 
285 der Preis von 10 Sgr: für‘ jedes Biller und 
et: gr. für das Textbuch von: uns 8 ee 
orden. Die einzige Kirchthuͤre, welche gebff 
Thur iſt die zu dem Haupteingange unterm; Jacgbie 
hurm. Sie wird von 4 Uhr an zum Eintritte 
offen fein; der Anfang der Maſik wird um 3 Uht 
ftart haben. Zweck und Mittel laſſen uns eine 


recht zahlreiche und lebhafte Theilnahme mir Sicher: 


eit erwarten. Stettin den roten Juni 1086. 


Ma ſche. Graßmann. Geppert. 
3 Steffen. Pitzſchky. g 


Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das auf heute 
angekuͤndigte Conzert erſt uͤber 8 Tage, den igten 

uny, Statt finden; welches einem hochgeehrten 
blicum ergebenſt anzeigt. Anton Döring. 


4 i * 


* * 8 

Fur die Abgebrannten in Nipperwieſe ſind bisher 
bei mir eingegangen: 1) Z. 2 Rt. 2) J. W. 1 Rt. 
3) H. D. v. R. 1 Rt. 4) a. E. 1 Rt. 5) Wierwe 
E. 3 Rt. 6) v. M. 2 Rt. 7) K. FL 5) S. S. 
Rt. und 2 Pakete mit Kleidungsſtücken für den 
Cantor, Marquard. 9) von verſchiedenen Ungen. zus 
ſammen z Rihlr. 123 Sgr. — Fernere Beiträge an⸗ 

zunehmen werde ich gerne bereit ſein. > 

32 J. Graßmann, Profeſſor. 


er — 5 N 17 
Swinemünder Seebad. 
Wir erfahren zufällig, daß das Gerücht verbreitet 
at, es fehle bier an Nerd en. die vor⸗ 
handenen unverhaͤltnißmäßig theuer; dies beſtimmt 
uns zu der Bekanntmachung, daß wir unter ſehr vie⸗ 
len Zugrtiren noch die Auswahl haben, und jeden 
auch rückſichtlich des Preiſes zufrieden ſtellen können, 
der ſich deshalb an uns wenden und von kalten oder 
warmen Seebädern in dieſem Jahre bey uns Ges 
brauch machen will. Swinemuͤnde den iſten Jany 
1826; Die Bade Direction. 


Anzeigen: 28 
Von mehreren verehrten Eltern aufgefordert, bi 
ich entſchloſſen, mit dem erſten gute. 8: 


zweijährigen, für den Beſüͤch des Gnmnas 


iums vorbereitenden Unterrihts-Curfu 
anzufangen. Die Anzahl der a weiche ah 
dieſem Curſus Antheil nehmen koͤnnen „ziſt beſtimmt, 
bis jetzt aber noch nicht vollzaͤhſig. Sollten daher 
ac ihre Söhne anvertrauen wollen,” ſo er⸗ 
ſuche 1 ergebenſt, ſich bei mir in meiner Wohr 
nung (oberhalb der Schuhſtr, beim Kaufmann Herrn 
Durteug) geſalligſt zu melden, entweder des Mor⸗ 
gens vor acht oder des Nachmittags nach We 112 


und die nähern Bedingungen zu erfahren. S 


demuften Juni 18 RES Teſchendor N 
n bn Lager alt bh 


Gymnaſtum,. 


Nathenauer Brillen und Lorgnetten find 
wieder in allen Seh’weiten, mit reinen und ges 
wöhntihen Gläfern, in den mannigfaltigſten Fafuns 
gen, zur . Auswahl vorrdehig; zugleich 
empfehle ich grüne und azurfarbene Gläſer 
jr Augenkranke, nebſt ſehr zweckmäßigen Staub⸗ 

rillen, Klappbrillen mit 4 Glaͤſern, Schirm⸗ 
brillen ic. Wilh. Rauche am Heumarkt. 

Wollmicroscope, 
Güte der Wolle zu 1 75 empfiehlt 

Wilh. Rauche, am Heumarkt. 


Engliſche und Magdeburger Steinguth⸗Ge⸗ 
ſchirre in allen Gegenſtänden, von ganz beſonderer 
Güte und Schoͤnheit, empfiehlt ass billigſte, 

Wilh. Rauche am Heumarkt. 


Die zweite Fortſetzung neuer Bucher mei⸗ 
ner Leſe⸗ Bibliothek iſt erſchienen, 
abonmirte Leſer unentgeltlich ausgegeben. 

W. Thomas, Grapengießerſtraße Nr. 41g. 


Da ich noch ein Lager von sehr schönen fei- 
nen Weinen in ee besitze, so nalıme ich 
mir die l’reiheit, diese bey Gelegenheit des be- 
vorstehenden Wollmarkts in Erinnerung Zu brin- 
en, und kann ich vorzüglich empfehlen 
Haut Sauternes 1819, ı Rihlr. pr. Bout, 
Haut Barsac ıßıır, 1 Rthlr. pr. Bout., 
Haut Barsac 180%, 1 Rıhlr, 5 Sgr. pr. 
Medoc St, Estephe 182ar, 173 Sgr. Pr. 
Medoc St. Julien, 224 8gr. pr. Goat. 
Medoc Chateau Margeaux, 1 Rthlr. pr. Bont,, 
Medoc Chateau la lite, 1 Rıhlr. 5 Sgr. pr, Bout,, 
Hochheimer Dom-Dechant 181), 1 Kehlrs 16 8gr. 


out., ir 
out., 


pr. Bout., 2 1 
Champagner, von Schreider, iſter Qual, ı Rıhlr, 
25 Sgr. pr, Bout. — 4 


Ausserdem ist mein Lager von französischen, ser 
nischen, Mosel- und Rheinweinen vollstandig 
assortirt, und da ich es möglichst schnell zü ver- 
kleinern uud theilweise zu läumen wünsche, so 
stelle ich sehr billige Preise, und verkaufe fort- 
während schönen Graves und Franzwein die Bout. 
10 Sgr., das Anker ıı Rthlr., so wie guten Medoc 
& la Rıblr. pr. Anker. Ich schmeichle mir eines 
Taschen Absatzes und verspreche eine gut Be- 

dienung. Stettin, den Gten Juny 1826. Bi 
Heinr. Herm, Kahl, 
Heumarkt No. 39. 


. 
Wit pariſer Tapeten, Decken, Borten und 


Lambrie ehlt ſich f 
2 io cue, Grapengießerſir. No. 421. 
Die Seiden⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung von 
Heinrich Weiß, 

t kg se Sn No. 879% 15 
n lt zu den billigsten Preiſen ein vollſtaͤndiges 
A be benen Damenhuͤte in Sue, Paß und 
Seide, italieniſche Hüte, Hauben, Bänder, Blumen, 
Gaͤrtel, Schleier, Handſchube, Flehriücher und Flohr⸗ 
Sbawis: fo wie auch ein reich ſereirtes Lager der 


die Dehnbarkeit und 5 e 
wolle und in Seide empfiehlt Heinrich Weiße“ 


und wird an 


neueſten ſeidenen Zeuche, als: fagonnirte in asd 
faltigen Muſtern, Moscopits, Filograms, Gros de 
Naples die Elle 20 Sgr., Levantine die Elle 173 Sgr., 
le die Elle 12% Sgr., ſchwarzſeidene Herren 
alstͤcher, die nicht abfärben, von 2. bis . groß, 
und eine bedeutende Auswahl der neueſten ums 


| 


ſchlage⸗Tuͤcher und Shamwis von z Rihlr. bis 


go Rihlr. vr. Stuck. s 
zig. große ſchottiſche Herrenhalstuüͤcher in Baums 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


empfehle ich, außer mein bekanntes Herrn⸗HutzLager, 
nachſtehende Artikel, zu den ae Prei en, 


als: Italieniſche und genaͤhte Strohhüte, Blumen, 


fagonirte und glatte Vander, dergl. Seidenzeuge, 
Sonnen⸗Schirme, Flortücher, Schleier, Handſchuhe, 
Strickbaumwolle, feine Herrn-Halstuͤcher, Horn⸗ und 
Schi.dpatt⸗Kaͤmme, Drath⸗Koͤrbchen, fein bemalte 
Taſſen, Bajen, goldene Tuchuadel, Ringe, Armbaͤn⸗ 
der, Gold und ſchoteſche Perlen, franzöſiſche Seife 
à Stuͤck 2 Gr., acht hau de Cologne, Wachsleine⸗ 
wand und viele andere Artikel. 
Ludwig Korn & Comp., 
Heumarkt Nr. 38. 


Die Wechſelhandlung 


von 
J. Wie ſenthal K Com p., 

0 Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 
empfiehlt ſich zum Ein, und Verkauf aller Arten 
Pfandbriefe, Staatspapiere, Gold» und Silbermüns 
zen ic. unter vorzäglid billigen Bedingungen, 

Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehlen wir uns 
fere wohl affortirte 2 

Band, und kurze Waaren⸗Handlung, 
beſonders Kantentäll in allen Breiten zu billigen 
Preiſen. H. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. Gag. 


c te e e ee 


* * 
4 Looſe zur ıften Klaſſe Faſter Klaſſen⸗ und 
& oſter kleinen Lotterie find fortwährend zu has 
ben, bey dem Unter⸗Einnehmer 
be ve Ewubrate 6 
oben der u aBe o. 625. 
„ 442442241277 


Den Herren Wollhaͤndlern und Fabrikauten beebre 
ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von 
den Herren Aelteſten der hieſigen Kaafmannſchaft zum 
vereideten Wollmaͤckler für Berlin erwaͤhlt worden 
bin. ch erlaube es mir daher, als ſolcher meint 
Dienſte anzubieten, und zu verſichern, daß ich ſtett 
mit der ſtrengſten Rechtlichkeit jeden Auftrag beſor! 
gen und mich des geſchenkten Vertrauens wuͤrdis 
machen werde. : C. W. Lietzmann, 
Breiteſtraße. No. 10 in Berlin. 
Friſcher Pyrmonter, Eger, Marienbader, Ober 
Salz, Selters, Hellnduer and Saidſchützer ſtunnen, 
bey Friedrich Bluth in Anklam. 


Siebe eine Beilage. 


Beilage zu No. 47. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 132. Juny 1826. 2 R 


Bekanntmachung.. 4 
Behufs Verpflegung der Pferde der Königlichen aten Artillerie Brigade wihrend der 
diesjaͤhrigen Schießuͤbungen, find ungefähr 5 333 : 5 
a 300 bis 550 Centner Heu, und 
35 bis 4 Schock Roggen; Richt Stroh NER 
erforderlich, welche zum J. fogleih, und mit dem Reſt bis zum 7ien July d. J. in das in 
Damm zu erablirende Magazin eingeliefert werden ſollen. ;. ? 
Obiges Quantum iſt der ungefähre Bedarf, welcher bei dem Contracts Schluſſe ger 
nauer beſtimmt werden wird. ER 
Wir fordern Lieferungsluſtige, welche obige Naturalien in guter vorſchriftsmaͤßiger Tua⸗ 
lit zu liefern geſonnen find, auf, uns ihre Offerten ſchriftlich moͤglichſt bald und ſpaͤteſtens 
bis zum goſten d. M. franco zugehen zu laſſen. In ſofern die Offerten überhaupt annehmbar 
erſcheinen, werden wir dem Mindeſtfordernden am drſten d. Mis. den Zuſchlag ertheiten. 
Wer an dieſem Tage keinen Beſcheid erhält, deſſen Offerte iſt nicht annehmbar befunden. 
Stettin dengten Juny 1826. Koͤnigl. Militair⸗Jutendantur des aten Armee Corps. 
— . 


Sausverkraß f. 

Da ſich in dem auf den isten April d. J. angeftandeneh Termin, zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf des im neuen Tief Nr. 1065 belegenen Hauſes des Hutmachers Marquard 
kein Kaufluſtiger eingefunden hat, fo haben wir auf den Antrag der Intereſſenten einen anders 
weitigen Termin zum Verkauf diefes Hauſes, welches zu 2960 Rthlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Er⸗ 
tragsmwerch aber nach Abzug der Laſten und Reparaturkoſten auf 3762 Rihlt. 20 Sgr. ausge- 
mittelt worden iſt, auf den asſten July, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Rath 
Dufaht hier im Stadtgericht angefegt, zu welchem die Kaufluſtigen hiedurch eingeladen wer⸗ 
den. Stettin, den apften May 16336. Eoönigl. Preuß. Stadtgericht. 

i 2 . : 
Saus verkauf u. j 

Das, dem Bootsbauer Michael Rackow zugehörige, auf hieſiger Capituls⸗Wieck Tub 
No, 63 belegene Wohnhaus mit dahinter befindlichen Garten, fo zu 27a Rthlr. 5 Sgr. 11 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtz worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am aten July c. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wers 
den; wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. Cammin den ıgten Februar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auctions Anzeise - 

Verkauf von feinem Schaafvieh. f 

Veranlaßt durch meinen Abzug von hier, und durch den Ankauf eines, mit vollem In⸗ 
ventario verſehenen Gutes, werde ich aus meiner bieſigen, Über 2300, Städ ſtarken Schäferep: 

650 Stück Schaafvieh, in Termino den zyſten Juny c. 

Morgens 10 Uhr hieſelbſt an den Meiſtbictenden, in Caveln zu zo bis 56 Stuck, gegen baare 
Zahlung in Courant öffentlich verkaufen. Indem ich die reſp. Herrn Käufer hiezu ganz ers 
gebenſt einlade, bemerke ich noch beſonders, daß dies zu verkaufende Vieh großentheils als 
das Beſte aus der ganzen Schaͤferey kontractmaͤßig ausgewaͤhlt werden wird, und namentlich 
beſteht, aus ohngefaͤhr 210 Mutterſchaafen, 40 4 zaͤbnigen Schaafen, 40 47zaͤhnigen Hammeln, 
40 6aͤhnigen Hammeln, 140 Zeitſchaafen und Hammeln, 180 Laͤmmern. Uebrigens iſt meine 
Schaͤfere von jeder erblichen Krankheit frei; ich babe feit Jahren fon nicht mehr nach 


> 


dem Zahn, fondern nur nach dem Haar zu merzen noͤthig gehabt; und die Wolle ohne alle 
Sortirung im vorigen Jahr für 17 Rihtr. pro Stein an den Herrn Banquier Schultze in 
Berlin verkauft. Meine diesjährige Wolle wird im Stettiner Wollmarkt einem jeden zur Ar 
sicht bereit liegen. Gr. Silber bei Reetz den zien Juny 1826. Sd. Herzberg. 


Verkaufs Anzeige 

Die Erbintereſſenten der verſtorbenen Frau Wittwe Harloff beabſichtigen den Verkauf 
des von derfeiben hinterlaffenen, in der Heilgeiſtſtraße hieſelbſt sub Litt. C. Nr. 24 belege⸗ 
nen Hauſes und Nebenhauſes. Es ift daſſelbe mit der Brauer- und Maͤlzergerechtigkeit bes 
widmet und find Muͤlzerei, Eſſig⸗ und Bierbrauerei eine lange Reihe von Jahren mit Erfolg: 
in demſelben betrieben worden, auch noch jetzt in vollem Gange, fo daß zum unausgeſetzten. 
Betrieb dieſes Geſchaͤftes dem Kaͤufer ein bedeutendes Eſſiglager und ein Qnantum Brau- 
malz unter billigen Bedingungen überlaſſen werden kann. Saͤmmtliche, zu obengedachtem 
Geſchaͤft gehörige Gefäße, Geraͤthſchaften und fonftige Utenfilien werden beim Haufe bleiben, 
und wird bemerkt, daß ſich bey demſelben ein mit tragbaren Obſtbaͤumen besetzter Garten 
befindet, und ein bedeutender Theil des Kaufpretii auf laͤngere Zeit in den Gründſtaͤcken ſtehen 
bleiben kann. Zum Aufbot dieſes Hauſes c. p wird hiedurch ein Termin auf den igten die 
ſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt; die Licitationsbe⸗ 
dingungen find in demſelben vom soten dieſes Monats an bei dem Buchhalter Herrn Jerchow 
einzufehen, fo wie auch nach vorgäugiger Meldung bei letzterm die Beſichügung des Hauſes 

zu jeder Zeit verſtattet iſt. Stralſund, den sten Inni 1826. 


Aufforderung. 

Die Gläubiger des im Jahr 1840 zu Pyritz verſtorbenen Paͤchters Peter Rehberg wer⸗ 
den bey der bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſes deſſelben aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 
4 Wochen, bey Vermeidung des geſetzlichen Nacheheils (S. 737 . Tit. 17 Th. I. Allg. LR.) 
geltend zu machen. Pyritz, den sten Juny 1826. Der Prem. Lieutenant Rehberg. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Im Gafthofe zum Fürften Bluͤcher find Reit- und Wagen Pferde engliſcher und 
mecklenburger Rage zum Verkauf angekommen. Stettin, den laten Juny 1826, 
Neuer Droncheimer und Berger Fetihering zu herabgefetzten ſehr billigen Preiſen bey 
g Simon & Comp. 
gwey Paar junge Perlhͤͤner, die tglich legen, find billig zu verkaufen, in Stettin. 
Laſtadie No. 227. 
Ein mahagoni Fortepiano ſteht für 30 Rihlr. zum Verkauf, große Wollweberſtraße 
No. 578. 1 
Eine Darre, 31 Blatt groß, 65 Fuß hoch und 34 Fuß breit, im noch gut brauchbaren 
Stande, ſteht zum Verkauf, Bollwerk und Langebruͤckſtraßen-Ecke No. 78. 
Beſtes Prov. Oel, Zuckern, pr. pr. Magdeb. Eichorien, neue Schotiſche und Kuͤſten⸗ 
Heringe, Schwediſche Flieſen und Mühlenſteine, feine und mittlere Sorten, Rauchtabacke bey 
5 a A. Engelbrecht & Comp. 
Stralſunder Malz, holland. Kaͤſe, Blaͤttertaback und Pfeifenchon, Smirn. Rofinen, 
Vottaſche, Selter⸗„ Geilnauer- und Kahinger Brunnen billigft bey k 
: Georg von Melle. 
Caviar, Sardellen, feinſtes Prov. Del, Citronen, Pomeranzen, hollaͤndiſcher Hering, 
Som sKumm, Braunſchweiger Wurft und Süßmilch, Käſe, billigie beo 
J. G. Liſchke, Frauenſtraße Nr. 918. 


Bere Limburger Kaͤſe 6 bis 12 Sgr. pr. Stüd, guten Preß⸗Caplar, Lachs, fein Bram 
denburger Moſtrich in Flaſchen, Salzgurken, Capern, fein und mittel Provencer-Oel und acht 
altes Eau de Cologne in einzelnen Flaſchen und Kiſten zum billigſten 2 bey f 

8 Hornejus. 


Beſter Schuhmacherpech, bey C. Horne jus, Louiſenſtraße No. 739. 
Feinſle raſſin. Zuckern, Cäffee's, Thee's, ächte Tabacke von Juſtus und andern 


Fabriken, neuen holl. Käse und Hering, [o wie feines Speife- und Aftral-Lampenöhl 
eferirt billigſt F C. Tefchner, am Rofsmarkt, 


Eidammer-Käſe 2 Stuck 121 Gr. von circa 34.- Pfd. ben 
Carl Goldhagen. 


Selter / und Eger ⸗ Brunnen bey . Carl Goldhag en. 
Verſchiedene Wein⸗Stͤckfaͤſſer, die auch für Brenneren Beſitzer zu empfehlen find, find 
billig zu verkaufen, Roßmarkt No. 704. s 


Eine siährige Fuchsſtute, mecklenburger Rage, die bis jetzt beſonders nur zum Reiten. 


gebraucht worden, ſteht zum Verkauf, Roßmarkt No. 704. 8 


Schweren Roggen und beſten Zutterhafer verkaufen zu billigen Preifen 
Hoffmann & Barandon, Speicherſtraße No. 76, 


Schone dichte graue Leinwand billigſt bey J. Wieſenthal & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


Beſte grüne großkörnigte Seife a 280 Pfd. Netto pro Tonne, in f., J. und 2B. Gebim 
den, zu dem billigſten Preiſe bey Kluge & Comp., Frauenſtraße No. 901. ; 


Graue Leinwand billigſt bei J. F. Raͤſchke, 
Moönchenſtraße No. 458. 
Tabacke von H. Reimaras in Stralſund offerirt f 
C. Teſchner am Roßmarkt. 


Sehr ſchoͤnen fein, mittel und ord. Caffee und Zucker, alle Sorten feine Gewuͤrze und 
Thees, wie auch ſelbſtverfertigte Chocolade in zwey Sorten, feinen Wiener Gries, Reis⸗Gries 
und Reis⸗Mehl, braunen und weißen Sago in runden Verlen, f. Perl⸗Graupen, Catharinen⸗ 
Pflaumen, neue marin. and hollaͤndiſche Heringe, gereinigtes klares Lampen⸗Oel, fo wie alle 
Material- und Farbewaaren, verkauft zu billigen Preiſen, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 390, 


Alle Sorten feine Weine und Num in Bouteillen, Caffee, Zucker, Reis, Gewürze. 


vnd ten ſehr guten Taback in Prauete zu billigen Preiſen bey 
ud Thee, verſchiedene Sorten ſehr g „„ ene u 6 


Seuerfprigen, zu dem billigen Preiſe & Stück 10 Rihlr., find bey mir zu ha⸗ 
ben. Sie find befonders brauchbar, um auf dem Lande ein Haus vor dem Feuer zu des 


ſchaͤtzen. Stettin den sten Juny 1826. Fr. Welle, Klempnermeiſter, 
Breiteſtraße No. 397. 
2 Ta back Verkauf. 


Canaſters, Portorico in Rollen und geschnitten, mehrere Sorten Amerikaniſchen Bak 
/ und Oftindiſchen Taback, feine, mittel und ord. Packet Tabacke, Cigarren in vieler Uns 
wahl, verkauft billig Sohann Ferd. Berg, gr. Oderße. No. 12. 


Wirklicher Ausverkauf. / 

Megen sänglicher., Aufgabe meines Geſchaͤfts biete ich außer allen in meinem 

Fache bekannten Waaren einem tefpeetiven hieſigen und auswärtigen Publikum nach- 
ſtehende Gegenſtaͤnde zu Fabrik- und Meß⸗Preiſen an: 


Berliner Porcelane und Sanitaͤts⸗Geſchirr, beſtehend in Thee⸗, Tafel⸗ und Caffee⸗ 
Servicen, fo wie in allen einzelnen Gegenfländen, die nach aufgelegtem Preis⸗Courant 
der Koͤnigl. Manufactur verkauft werden. 

Moderne Porcekan⸗Taſſen in 3 verfchiedenen Formen a 5 Sgr. 

Becher⸗Taſſen No. 1 3 9 Sgr., No. 2 à 10 Sgr. 

Hetrurkſche Taſſen No. 188 Sgr., No. 2 à 10 Sgr. 

Porcelan⸗ Teller tief ütd flach, große Sorte 10 Sgr. 

dito 5 dito, zweite Sorte 73 Sgr. 

Sanitaͤts⸗ Teller PN: und flache, beſte Sorte A Dutzend 2 Rthkr. 

Complette Berliner, Coffee⸗Service mit Goldrand, in neueſter Form für 12 Per⸗ 
but a 123 Rthlr. 8 5 

Dergleichen in weiß für: 12 Perſonen a 9 Nthkr. . 

Dejeunés mit Goldrand 32 Rthlr. 

Neueſte bemalte und vergoldete Berliner Taſſen. 

„ Pfelfenkdpfe, Vaſen, Kuchen⸗ und Obſt⸗Teller in großer Auswahl. 

Lackirte Waaren von Stöbwaſſer in großer Auswahl und allen Ge genſtänden, ſo 
fammtlich nach aufgelegtem Preis Courant verkauft werden. 

ut Sonnen⸗ und Regenschirme in Seide und Baumwolle, in Moerser Farben. 

Neuſtadter und Engliſche Tafels, Deſert⸗ und Vorlegemeſſer. 

Naeueſte brilfantirte Criſtall⸗Glas⸗Waaren in . Auswahl, ſo ich theilweiſe un⸗ 
ter dem koſtenden Preiſe verkaufe. 2 
Zu aͤußerſt billigen Preiſen empfehle ich won folsende Criſtall⸗Glaswaaren, als: : 
5 Bomlen.von 4 Rihlr. an) 
Hohe Frucht⸗Vaſen pon; 2 Kthlt. 20 Eur, an. 
Sallat: und Gilee⸗Schaalen von 1 Rthlr. an. 
Meſſerleger à Dutzend 15 Sgr. 
Waſſer⸗ und Rum⸗Caraffen a Stuck 73 Sgr. 

Salz⸗Faͤſſer von 10 Sgr. & Paar an. 

Deſert Teller von 6 Sgr. & Stück an. 

Matt geſchliffene Waſſer⸗ und Weinglaͤſer à Dirend 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Fein geſchliffene Waffer⸗ und Weinglaͤſer von 1 Rthlr. 15 25 an. 

Deckelglaͤſer von 20 Sgr. an. n 

Zuckerkorbe von 25 Sgr. an. 

Meſſingene Pletteiſen und Mörſer in allen Größen A Pfd. 15 Sgr. 
Stettin den Iten Juny 1826. F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 

—B ͤVV———————— 2 ra al 2020, 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Dienſtag den 13ten dieſes. Monats Nachmittags um 2 Uhr, werde ich die nunmehro 


hier eingetroffene Ladung 
Selterſer und e Waſſer, Eau de Cologne, Moſelwein und Pfeifenthon, 


auf dem alten Packhofe, durch den Maͤckler Herrn Werner in Auction gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen laſſen. Stettin den sum Juny 1826. A. F. W. Wißmann. 


|. 


> 


Die Zahlung des Meiſtgebots erfolgt ohne Ausnahme Ubtütktelksr 


Auction, Donnerstag den igten Juny, Nachmittag a1 Uhr, im Keller unter denn 


Hause am neuen Markt No. 24 über e m 
f circa 200 Bouteillen Haut Preignac, in... 169118 
„ 250 * Burgunder, Chatean nenfů„ ©: 
„ 100 „ Barccloner, 5 Kader 
„ 100 » Muscat Lunel. s 


Zur Bequemlichkeit der resp, Käufer werden diese Weine. in beliebigen Quantizäten bie 
zu 10 Bouteillen verkauft, 5 


Tuch⸗ und Wenubel⸗ Auction. 3 
Ortsveranderunghalber werde ich am ısten, 16ten, ızen und igten Jung c. Nachmittags 
2 Uhr, in der Reifſchlägerſtraße No. 133 e 8 
feine und mittlere Tuche in allen Farben, adgepaßt zu Ueberröcken, Leibröcken 
und Beinkleidern, Kafemir, Fries, Flanen, Ratine, Sommer- Beinkleiderzeug; um“ 
gleichen mehrere Moͤbeln, als; Kleider- und andere Spinde, Schreibepulte, Tiſche, 
Stähle, 1 eiſerner Geldkaſten, ſo wie alte Montirungsfücke, Patrontaſchen ꝛc. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkaufen. „ und , Neister 
5 — 


Große Meubel⸗ Auction. ; 

Dienſtag den zoften Juny c. und alle folgenden Tage der Woche jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werde ich im Hauſe große Domſtraße No. 798. öſſent eich und meistbietend verſteigern: 
Silbergefchirr, Stuben auch goldene und zülberne Taſchenuhren, Kupferſtiche, 
Oelgemaͤlde, Gewehre, Glas, Porcelain, Fayance, Zinn Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
Leinen⸗ und Tiſchzeug, viel Betten, maͤnntiche Kleidangeſtücke. Ferner mahagens 
und birkene Möbeln, insbeſondere sin lüget⸗Jertepians, 5 Sopha, 1 Trimeaux, 
mehrere große Spiegel, Bronce ae Schreibe und Kleider⸗Secretaire, 
Stühle, Kommoden, Kleiderſpinde, Giarid enen, Wagen, Schlinten, Pferdeges 
ſchirre, imgleichen Comtoir⸗Geräthſchaften, alt Art) Haus und Kuͤchengeraͤth ꝛc. 

dach deim Zuſchlage. Stets 
tin den zten Juny 1826. Meister, Königl. Auctions Commiſſar jus. 


Wein: Auctions, 
Dienſtag den ayſten Juny c. Nachmittags 2 Uhr werde ich im Keller des Hauſes große 
Oderſtraße Nr. 70 W | 
20 Drheft unverſteuerte franzöſiſche Weines imgleichen Stüuͤckfaͤſſer von verſchiede⸗ 
ner robe eta :: at . 
Öfentich. an den Meiſibietenden verſteigern. Stettin, DEM, apten Juny 1826. 
\ u > Reis ler. 
ä 


Nachlaß Auction. 
Auf Verfägung des Königl. Wohllöbl. Stadtgeriches werde ich Mittwoch den agſten 
Jump c. und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der Juükerſtraße Nr. 1117, den in nach⸗ 
benannten Gegenftänden. beſtehenden Nachlaß des Schiſters Parlow oͤffentlich und meiſtbietend 
verſteigern: een 


Gold, Silber, Uhren, Porcelain, Glas, Zinn, Kupfer, Eifen, Leinenzeug, Betten, 
f Mebeln aller Art, maunliche Kleidungsſtäcke, Hause und Küchengercith ıc. 
Stettin den zoten Juny 1826. Reis ler. 


Säuſer verkauf 
5 Das Haus Roſengartenſtraße No. 297 ſoll aus freyer Hand verkauft werden; der 
größte Theil des Kaufgeldes kann fichen bleiben. Kaufluſtige belieben ſich bey der Eigenthü⸗ 
merin zu melden. 


5 Veraͤnderungshalber ſoll ein in der beſten Gegend der Unterſtadt, zum Betriebe von 
Handelsgeſchaͤften geeignetes Haus, aus freier Hand verkauft werden. Naͤheres beliebe man 
kleine Oderſtraße Nr. 1050 zu erfragen. 


Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein Haus, Grapengießerſtraße No. 161 aus 
freier Hand zu verkaufen. ene deer koͤnnen es taͤglich in 8 nehmen. Stettin 
den zten Juny 1826. a S8 G. Schultz. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine Wohnung in der aten Etage eines in einer freundlichen Gegend belegenen Hau 
fes, beſtehend aus zwei Stuben nach vorne heraus nebſt Alkofen, 1 Hinterſtube, 2 Kammern, 
1 hellen Kuͤche, Holzkeller, 1 gewölbtem Victualienkeller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
iſt zum iſten Zuly zu vermiethen. Das Naͤhere weiſet nach 

das Commiſſions-Comptoir, Frauenſtr. No. 998. 


Ein großer Getreideboden ſteht zur ſofortigen Vermiethung frey, 

Breiteſtraße No. 365. 

Am grünen Paradeplatz No. 487, iſt in der dritten Etage eine Stube, Kammer, Kuͤch⸗ 
und Holzgelaß zum ıften. July zu vermiethen. 

Eine freundliche Stube mit Meubeln iſt gleich oder zum ıften July zu vermiethen, 
Fuhrſtraße No. 849. 

Eine Stube mit 2 Betten und Meubeln iſt waͤhrend des Wollmarkts zu vermiethen, 
Grapengießerſtraße No. 162. 

Drei Stuben, Geſindeſtube, helle Küche ic., fo wie zwei Stuben ohne, und eine Stube 
mit Meubeln, ſind zum 1. July d. J. billig zu vermiethen, Paradeplatz Nr. 539. Das Na. 
here erfrägt ſich, große Wollweberſtraße Nr. 590 (b) parterre. 

——äů X—— . ĩ;B ́ ã 2uG 
Bek anntm schungen. 


Schiffer Michael Zubcke, Schiff Oeconomie, von Königsberg hier angekommen, hat 


geladen: A —— 200 Decher Matten, an Ordre, 


zu deren Empfangnahme ſich noch niemand gemeldet hat. Den unbekannten Herrn Empfaͤn⸗ 
ger erſuche ich daher dringend, feine Addreſſe mir baldmoͤglichſt aufzugeben. Stettin den 
dien Junius 1826. C. G. Plantico. 


Prompte Schiffsgelegenheit nach Copenhagen. 
Das Schiff Experiment, Eapit. Claußen, ladet nach Copenhagen und hat noch etwas 
Naum für Stuͤckguͤter. Nähere Nachricht ertheilt L. Hain, Schiffs maͤckler. 


Ein unverheiratheter Oeconom, frei vom Militalr, und mit vorzuͤglich guten Zeugniſſen 
verſehen, wünfchr ein baldiges Unterkommen. Nähere Nachricht ertheilt 
das Commiſſions-Comptor. 


Ein junger brauchbarer Mann, mit guten Zeugniſſen verſehen, kann zum iſten Inte 
in einer hieſigen Materialhandlung ein ein Unterfommen finden. C. F. Strauch. 


Ich beehre mich ganz ergeben anzuzeigen, daß ich für die Dauer der diesjaͤhrigen 
Badezeit die Reſtauration im Salon im Bade Putbus, Inſel Rügen, übernommen und dieſelbe 
am ıften July eröffnen werde. Schiffer, aus Berlin. 


N Ein junger Mann, der die noͤthigen Schulkenntniſſe besitzt, kann zu Johannt oder 
Michaelis in meiner Apotheke als Lehrling aufgenommen werden. Gollnow den toten Jung 
1846. Der Apotheker W. Berendt. 


— — 


| 


Gebrüder Wald, 


„ oben der Schuhſtraße Nr. 624, 2 
empfingen ein neues Sortiment Long Shawls mit Borduren, desgleichen umſchlage / Tuͤcher, 


moderne Kleiderzeuge für Damen und Herren: Anzüge. 


Anzeige für Herren. 
um mein bedeutendes Lager von allen neuen Sorten 

Sommer: Herren ⸗ Hüten 
raſch aufzuraͤumen, verkaufe ich ſelbe, von heute ab, zu den auffallend billigen Preiſen, das 
Stuͤck von 1 Rt. 3 Sgr. an. Gleichzeitig empfehle ich die, mir von Berlin in einer Haupt⸗ 
Niederlage ertheilten neueſten, unübertreffbar ſchoͤnen, ſeidenen waſſerdichten 

Glanz⸗Velpel⸗Herren⸗ Hüte, 
das Stuck von 1 Rt. 23 Sgr. bis zu 2 Rt. 10 Sgr., dey Dutzend⸗Ankaͤufen billiger, in meinem 
neuen Geſchafts Local, Heumarkt Nr. 38 Ludwig Korn jun. 

— el f 


Vollſtaͤndige Niederlage von Herrnhuͤten in jeder 
nur moglichen Auswahl. 
Sommerhuͤte zu 1 Nehlr. fowie franzöſiſche Filz, und ſeidene Huͤte von doppeltem 


Stanzvelpel und in den allerneueſten Formen, zu außerſt billigen Preiſen. 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


. — 

Daus & Meyer, Reifſchlaͤgerſtraße No. 51, s 
empfehlen zum bevorſtehenden Wollmarkt den Herrn Gutsbeſitzern und Beamten, ſo wie einem 
geehrten aus waͤrtigen und hieſigen Publito ihre neueſten Sommerzeuge zu Beinkleidern und 
Röcken, beſtehend in geſtr. und glatten Circaſſtens, Nankins und Berrakan; fo wie fuͤr Da⸗ 
men die neueſten Millefleurs, ſchwere und leichte Seidenzeuge, Bourre de Soy e- Shawls und 
Tuͤcher; vorzüglich aber ihr Lager von Beridrillichen, Bettginghams und allen in dieſes Fach 
schlagenden Artikeln in größter Auswahl zu dußerſt billigen Preiſen. 


— — : 
Wir haben unſer Waarentager zum bevorſtehenden Wollmarkt durch mehrere Sendun⸗ 
gen völlig ſorurt, womit wir uns einem geehrten Publiko, unter Versicherung der billigſten 


Preiſe, beſtens empfehlen. Stettin den zten Juny 1826. 
> g.Menerheim & Comp, Grapengießerſtraße No. 166 


im Tietzkowſchen Hauſe. 
Engliſch Kronglas, boͤhmiſch wie auch halbweiß Tafelglas von vorzuͤglicher Güte, 
zu Fenſtern und Kupferſtichen empfiehlt zu billigen Preiſen, 
© der Glaſermeiſter C. P. Malbran c, Fuhrſtraße in Stettin. 
——ðòʃ —ů— 
Rother und weißer Klee,, Thymotheen Gras, Spörgel:, Esparcetter, franz. Raygras⸗ 
d beſte grüne Seife, bey, 


und Sommer Rü en, alle Gattungen Heringe und e 
mmer⸗Ruͤb ⸗Saamen, 9 W. Grieperist, Vreitefiraße No. 360. 


— I 
Ein gutes Billard wird zu kaufen oder zu mieihen vertangt; von wen? ſagt die 


Mi Zeitungs⸗Expedition. A 
TEASER Govewaunen eben ſtehen ſowohl zum Verkauf als zum Vermiethen, in 
der großen Wollmeberſtraße No. 580 beim Bouchermeiſter Kickhäwen. 


2 Z we y Thaler Belohnung 

demjenigen, welcher ein am 10ten d. M. Abends auf dem Fahrwege von Grabow zur 

— Armband von Corallen mit bronzenem Schloß, K nigſtraße No. 185 
ng 


’ 


Es ſollen am asften Juny d. J., Vormittags um 10 uhr, die Kaufgelder für das bis⸗ 
her durch den Schiffer Friedrich Weſſels $ uͤhrte, jetzt durch den Schiffer David Bartels, 
Schiff Catharina genannt, bey den Herren C. Bohm & Comp. hieſelbſt ausgezahlt werden. 
Anſpruchsberechtigte an dieſem beſagten Schiffe werden hiemit aufgefordert, ſich bis dahin 
bey mir zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß mit der Auszahlung der Kaufgelder verfahren 
und nicht weiter auf ihre Forderungen geachtet wird, fie vielmehr an den Verkaͤufer zuruck 
gewieſen werden muͤſſen. Stettin, den iſten Juny 1826, C. G. Herrlich, 

Schiffs⸗Maͤckler. 


— 
Sehr leichte Cigarren von gutem Geruch und Geſchmack haben erhalten und oſſeriten 


ſelbige zu billigen Preiſen bey ganzen Kiſten als auch einzeln 
W H. Germann & Comp., Baumſtraße No. 999. 


Raſches und gutes bequemes Fuhrwerk iſt jederzeit zu Reiſen und Spazierfahrten bey 
mir zu haben; auch kann ich Stallung auf 3 Pferde und eine Remiſe für einen Wagen for 


gleich vermischen. Bartelt, Fuhrmann, Schweizerhof No. 848. 
Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 
\ Pre, 6 
BERLIN, am 9. Juny 1826. Fuss, briefe Geld 
Staats-Schuldscheine 438223825 
Preuss, Engl. Anleihe v. 1818 5904 96 
—— „„ u 7r3628.,%5, 5 — — 
Banco-Obligat. incl. Lütt. H. . .. - - ' 21— 934 
Kurmärk. Gbligat. m. lauf. Coup 4184| — 1 
Neumärk. Scheine „ do 484] — 8 
Berliner Stadt- Obligationen — 3 120144 — 
Königsberger" doo. 4180 — 
Elbinger l do. ü 5 9⁰ — 
Danziger do. in Th.. — 225 — 
Westpreuss. Pfandbr. . 44 —:| 858 
„* * do. 8 HI 4 Sri — 
Gr. Herz. Pösensche Pfandbrieſe. 4 44 — 
Ostpreussische 3055: 4187 ( — 
Pommersche do. 4 1014] — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 |102 | — 
Schlesische do. 4 1044 — - 
Pommersche Domainen- do. 5 1044 — 
Märkische ” do. 5 11044] — 
Ostpreussische _» do ] 5 1004] — 
Rückständ. Coupohs der Kurmark . | — | 354] — 
» o, der Neumark. . | — | 354] — 
Zinsscheine der Kurmak . „..... — 342 — 
» der Neuma«k . 341 — j 
Holländ. Ducateen — 19 — 
Friedrichs d'or — 132] 12f N 
Dene, up. nn DAR — 11 4 


* 


| 
| 


